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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Iro. 7. 


Marienwerder, den 12. Februar 1896 


1896. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 
Nachtrag 
vom 29. Januar 1896 zur Landmeſſer— 
Prüfungsordnung. 


1) 


Die Beſtimmungen im $ 13 der Vorſchriften 
vom 4. September 1882 über die Prüfung der öffent⸗ 
lich anzuſtellenden Landmeſſer werden vom 1. Januar 
1897 ab aufgehoben. An ihre Stelle treten die nach— 
folgenden Beſtimmungen: 

Prüfungstermin. 
13 


1) Die Landmeſſerprüfungen finden regelmäßig im 
Frühjahre am Schluſſe eines Studienjahres ſtatt. 
2) Außer dieſem Haupttermin iſt nach Bedarf im 
Herbſt noch ein Nebentermin anzuberaumen, wozu 
in der Regel nur zuzulaſſen ſind: 
a. die Kandidaten, die durch Krankheit oder 


ſonſtige unverſchuldete Umſtände an der Ab: 4 


legung der Prüfung im Haupttermin verhindert 
geweſen ſind, inſoweit die Hinderungsgründe 
durch Beſchluß der Prüfungskommiſſion (§ 3) 
als genügend anerkannt werden, 

b) die Kandidaten, die im Haupttermin 
Prüfung ungenügend abgelegt haben, inſowei 
von der Oberprüfungskommiſſion entſchieden 
iſt (§ 25 Nr. 1), daß ſie die Prufung ſchon 
nach einem halben Jahre wiederholen können. 

Berlin, den 29. Januar 1896. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
Miquel. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Thielen. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
* de la Croix. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
Im Auſtrage: 
Sterneberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden zc. 
Bekanntmachung. 

bisher zum Standesamtsbezirk Podgorz, 

ven, gehörigen Ortſchaften Stanislawowo— 


— 


Die 
Kreiſes To 


Sluzewo, Stanislawowo⸗Poczalkowo, Otloczynek mit 
Kutta, Otloczyn mit Karczemka, fiskaliſches Forſtrevier 
Karſchau mit dem Bahnhof Otlotſchin werden vom 
1. April d. J. ab, unter Abtrennung von dem Standes— 
amtsbezirk Podgorz, zu einem beſonderen Standes: 
amtsbezirk mit dem Namen Otloczyn vereinigt. 
Dieſes bringe ich hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Keuntniß, daß zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Otloczyn der Amtsvorſieher 
Krüger in Otloczyn ernannt worden iſt. 
Danzig, den 29. Januar 1896. 
Der Ober Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


3) 


Lehrers Kanthak in Heidemühl zum Standesbeamten 


für den Standesamtsbezirk Heidemühl, Kreiſes Schlochau, 
an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Rutz in Oſſus⸗ 
nitza, zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 23. Januar 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Beſitzers Ernſt Andres in Blieſen zum Standesbe⸗ 
anten für den Standesamtsbezirk Blieſen, Kreiſes 


die Graudenz, an Stelle des Lehrers Zühlke in Blieſen, 
zur öffentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 23. Januar 1896. 

Der Ober-⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Heldt in Nawra zum Standes beamten für 
den Standesamtsbezirk Nikolaiken, Kreiſes Löbau, an 
Stelle des aus dem Bezirke verzogenen Pfarrhufen⸗ 
pächters Dziegielewski in Nikolaiken zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Danzig, den 30. Januar 1896. 
Der Ober: Präfident. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Novelle zum Kommunal— 
abgabengeſetz. 


6) 


Zufolge höherer Anordnung mache ich hierdurch 
die Gemeindebehörden in Stadt und Land auf die 
unter dem 30. Juli 1895 erlaſſene, Seite 409 ff. der 
Geſetzſammlung abgedruckte Novelle zum Kommunal⸗ 
abgabengeſetz mit der Veranlaſſung aufmerkſam, das 
ſ. Z. überwieſene Exemplar der amtlichen Ausgabe des 


Ausgegeben in Marienwerder am 13. Februar 1896. 


— 4 = 


Geſetzes an entſprechender Stelle handſchriftlich oder 12) Dem Fräulein Gertrude Baſe in Raudnitz ut 


in ſonſtiger geeigneter Weiſe zu berichtigen. die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
Marienwerder, den 25. Januar 1896. lehrerin und Erzieherin zu ſungiren. 
Der Regierungs⸗Präſident. | Marienwerder, den 30. Januar 1896. 


7) Der Herr Miniſter für Landwirlhſchaft, Domä- Kgl. Regierung, Abtheilungfür Kirchen- und Schulweſen. 
nen und Forſten hat dem Thierarzt Erich Thiede zu 14) Durch den Tod des bisherigen Inhabers iſt die 
Tuchel die bisher von ihm kommiſſariſch verwaltete Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Pr. Holland, mit welcher 
Kreisthierarztſtelle für den Kreis Tuchel definitiv verliehen. ein etatsmäßiges Gehalt von 600 Mark verbunden iſt, 
Marienwerder, den 8. Februar 1896. vakant geworden. 

Der Regierungs⸗Präſident. | Außerdem bezog der bisherige Inhaber aus Kreis: 
8) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Verein mitteln einen Beſoldungszuſchuß von jährlich 750 Mk. 
zur Förderung der Hannoverſchen Landespferdezucht und für die Leitung und den techniſchen Unterricht an 
die Erlaubniß ertheilt, auch in dieſem Jahre eine der Kreislehrſchmiede für jeden Kurſus — es fanden 
öffentliche Verlooſung von ſilbernen Gegenſtänden zu in der Regel jährlich 3 ſtatt —eine Vergütung von 160 Mk. 


veranſtalten und die Looſe — 100 000 Stück zu je Geeignete Bewerber für dieſe Stelle fordere ich 

1 Marf— im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen Zeug 
Marienwerder, den 1. Februar 1896. niſſe und eines Lebenslaufes bis zum 1. März 1896 

Der Regierungs-Präſident. bei mir zu melden. 

9) Der Herr Miniſter des Innern hat der Evan⸗ Königsberg, den 31. Januar 1896. 

geliſchen Miſſionsgeſellſchaft für Deutſch-Oſtafrika die Der Regierungs-Präſident. 

Erlaubniß ertheilt, zum Beſten der Krankenpflege in 14) Bekanntmachung. 

Deutſch-Oſtafrika eine öffentliche Ausſpielung von Kunſt— Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 


gegenſtänden zu veranſtalten und die Looſe — 15000 näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Stück zu je 50 Pf. — im ganzen Bereiche der Monarchie Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 


zu vertreiben. die Hinbeforderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
Marienwerder, den 31. Januar 1896. rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
Der Regierungs-Präſident. und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 


10) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: Zeit frachtſrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
und Medizinal-Angelegenheiten hat dem Königlichen ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
Kreisphiſikus Dr. Gettwart in Roſenberg die kom ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
miſſariſche Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
Kreiſes Stuhm bis auf Weiteres übertragen. die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
Marienwerder, den 30. Januar 1896. geblieben ſind. 

Der Regierungs-Präſident. In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
11) Das Vorleſungs-Verzeichniß der Univerſität kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
Greifswald für das Sommerhalbjahr 1896 iſt erſchie- drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf: 
nen und wird jedem Intereſſenten auf Wunſch von gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
der Königlichen Univerſitäte-Kanzlei koſtenlos zugeſandt beſtehen, 


werden. ö Die Frachtbegünſtigung bezüglich der unter Ziffer 3 
Marienwerder, den 6. Februar 1896. genannten Ausſtellung iſt durch Runddepefche unſeren 
Der Regierungs-Präſident. Güter-Abfertigungsſtellen bereits mitgetheilt worden. 
— — . ꝙ—— — — — — — — ͥ — — — — —— !m— — 
. e ER Zur Ausfer⸗ 
| Die NT N der | Die Rückbe⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewähr Beſcheini⸗]T förderung 
auf den gung ſind muß erfolgen 
für Strecken der ermächtigt: 
1. Geflügel Ausſtellung. Markran- vom 29. Fe-] Ausftelungs: | ſämmtlichen Aus⸗ [4 Wochen nach 
ſtädt bruar bis | Gegenſtände. Preuß. Staats- ſtellungs- Schluß der 
2. März d. J. eiſenbahnen [Kommiſſſion.] Ausſtellung 
2. Kochkunſt- und Fachaus⸗[M. Gladbachſ vom 25. desgl. | desgl. desgl. desgl. 
ſtellung für Hotel- und April bis 4. | 
Wirthſchaftsbetrieb. Mai d. J. 
3. Geflügel-, Sing- u. Zier-“ Culm vom 7. bis desgl. desgl. desgl. 14 Tage nach 
vögel-Ausſtellung. 10. Februar Schluß der 
en Ausſtellung. 
Danzig, den 4. Februar 1896. Königliche Eifenbahn Direktion. 


D 
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15) Stolgebührentaxe 


der Kirchengemeinde Jezewo, Diözeſe Schwetz. 


Die Eingepfarrten des Kirchſpiels Jezewo, Diözeſe Schwetz, werden für die von ihnen zu eut⸗ 
richtenden Stolgebühren nach ihrem Grundbeſitz reſp. nach ihren Ständen in 4 Klaſſen eingetheilt. 


Es werden gerechnet zur 


J. Klaſſe: Beſitzer und Pächter größerer Güter, Mühlengutsbeſitzer, höhere Beamte, größere Kauſ— 


leute und dgl. 


II. Klaſſe: Beſitzer mit zwei und mehr Pferden, Subalternbeamte, höhere Wirthſchaftsbeamte, Gaſt⸗ 

wirthe, Handwerker, die mit Gehülfen arbeiten. 
II. Klaſſe: Käthner, Unterbeamte, kleine Handwerker. 
IV. Klaſſe: Einwohner, Arbeiter und Dienſtboten. 


Es wird gezahlt: 


= a ae: 
E Gegenſtand der Zahlung. n 
> lb | «lb ‚| 10 A lb N 
1J Taufe im Brivathaufe . 8 5ꝙ2⁵* | re 
2 Konfirmation 
a, bei der Amelie 1750 — 50 30 
bei der Einſe nun 6 2 [1 50 
3 Trauung 
e ii Pidg is e 5 — 
b. in der Kirche: 
an die Kirchenkaſſe 
für zwei Stühle J[— 25 — 25 — 250 — 25 
für Licht G e — 50 50 50 50 
an den Küſter | 
für zwei Stühle — 18 — 25 — 250 — 25 
ee u ee . —— het 
J Feier des heiligen Abendmahls in der 
e neee 
U SREITLELLOEIDONTT Ve f 
7J Fürbitte und Dankſagungg . 1 — — 5001 — 500 — 30 
8 Atteſte: | 
Reinen , ae el 60 
Fü ehren l „ 3 2 2 1 20 
Geläute 
an die Kirchenkaſſe 
für eine Viertelſt unde — 40 — öl — 401 — 40 
für eine halbe Stunde — DI — 75 — 75 — 75 
an den Küſter 
für eine Viertelſtunde . — 40 — 400 — 400 — 40 
für eine halbe Stunde. — 75] — 751 — 751 — 75 


Bemerkungen. 


zu Nr. 1. Taufen im Privat⸗ 
hauſe, durch Krankheit der Mut⸗ 
ter oder des Kindes nothwendig 
geworden, ſind gebührenfrei. 


zu Nr. J. Die Gebühren für 
Begräbniſſe ſind abgelöſt und 
werden durch eine in den Etat 
eingeſtellte Umlage erhoben. 

zu Nr. 6. Die Gebühren für 
Krankenabendmahl ſind abgelöſt 
und werden durch eine in den 
Etat eingeſtellte Umlage erhoben. 


10. Für jede auswärtige Amtshandlung hat der Pfarrer Anſpruch auf ein Fuhrwerk, auch wenn er. 


ſie nach Nr. 4 und 6 gebührenfrei vollzieht. 
Jezewo, den 8. Februar 12. Mai 1895. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
(L. S.) Lange, Pfarrer. Klein, Aelteſter. 


Kon Staatsaufſichtswegen genehmigt. 
Marienwerder, den 26. Oktober 1895. 


Matzky, Aelteſter. 


(L. 8.) Der Regierungs-Präſident. 


Nr. II. 5. 1474 S 


. Die bezüglich der Annahme der vorſtehenden Stolgebühren Taxe von den vereinigten Organen der 
Kirchengemeinde Jezewo gefaßten Beſchlüſſe vom 8. Februar und 19, Mai d. J. werden hierdurch auf Grund 


N 


des 8 1 Nr. 4 des Kirchengeſetzes vom 18. Juli 1892 von Kirchenaufſichtswegel mit der Maßgabe genehmigt, 
daß die Nr. 10 vorſtehender Taxe dem Sinne des Beſchluſſes vom 12. Mai entſprechend wie folgt zu 
lauten hat: 0 
„Für jede auswärtige Amtshandlung hat der Pfarrer Anſpruch auf ein Fuhrwerk, auch 
wenn er ſie nach Nr. 4 und 6 gebührenfrei vollzieht.“ 
Danzig, den 23. Dezember 1895. 
(L. S. 


8.) Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. Meyer. 
Königliches Konſiſtorium Danzig, den 23. Dezember 1895. 
der Provinz Weſtpreußen. Journal⸗Nr. 14101. 
8 Vorſtehende Stolgebührentaxe wird hierdurch veröffentlicht. 
Meyer. 
16) Stoltaxe 


der evangeliſchen Kirchengemeinde zu Goral, Diözeſe Strasburg in Weſtpreußen. 
Behufs Erhebung der Stolgebühren werden die Gemeindeglieder mit Rückſicht auf das Einkommen 
ſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 in drei Klaſſen eingetheilt. 
Es gehören zur 
J. Klaſſe: die Einkommenſteuerpflichtigen mit einem Einkommen über 3000 Mark, 
II. Klaſſe: die übrigen Einkommenſteuerpflichtigen, 
III. Klaſſe: die zur Einkommenſteuer nach den fingirten Normalſteuerſätzen des § 74 des Einkommen— 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 nur veranlagten und die ſteuerfreien Gemeindeglieder. 
Es iſt zu zahlen: 


2. 3. 5 As 5. 6. wir 


1. 
4 Gegenſtand. Empfänger. 1. Klaſſe ſtl. Kae Bemerkungen. 
| | | 
1] bei einer Taufe zu J in ortsüblich einfachſter 
Form gebührenfrei. 
a. in der Kirche . . | an den Pfarrer 5 — 4 — 3-1 zu 1a in nicht ortsüblich 
an den Organiſten 3 — 2 — 11 —] einfachſter Form. 
an den Küſter . 1500 1 — — 50 für wirklich geleiſtete 
an den Balgentreter. | — 500 — 50 — | 50] Dienſte. 
b. im Privathauſe . | an den Pfarrer 15 — 10 —I 5 — 
an den Organiſten 3 — 2 —1 1 — - 
an den Stifter 1 1 —1 — | 500 anch ohne geleiſtete 
an den Balgentreter.] — 50) — 500 — 50] Dienfte. 
zu 1b bei Krankheit des 
Kindes in ſonſt ortsüblich 
einfachſter Form gebührenfrei. 
2 bei einer Konfirmation [an den Pfarrer . 3 — 2 — 150 
an die Kirchenkaſſe .] — 30 — 20 — 10 
31 bei einer Trauung . zu 3 in ortsüblich einfachſter 
Form gebührenfrei. 
a. in der Kirche . | an den Pfarrer 15 — 10 —- 5 —l zu 3a in nicht ortsüblich 
an den Organiſten 3 = 1 A 1 5 einfachſter Form. 
an den Küſter * 501 — 5 h ! 5 
an den Balgentreter. | 1 | — — 50 — 50 für geleiſtete Dienfle. 
b. im Privathauſe . | an den Pfarrer 30 — 20 — 10 — 
an den Organiſten 3 — 2 — 1 — 
an den Küſter 2 — 1 50 — 50]! auch ohne geleiſtete 
an den Balgentreter. 11 — — 50 — | 505 Dienſte. 
A| bei einem Begräbniß 
a. für den Grabzettel | an den Pfarrer 1 500 1 —1 — 50 
b. für kurze Anſprache zu 40 gebührenfrei. 
u. Gebet am Grabe 


2. 


Gegenſtand. Empfänger. 


st 


c. für eine Rede im 


Hauſe oder a. Grabe] an den Pfarrer.. 6 —- 3 — 1 — 
d. bei einer erwachſe⸗ 
nen Perſon .. pan den Todtengräber 2 —[ 2 — 2 — auf dem der Kirchenge— 
e. bei einem Kinde 5 5 meinde gehörigen Kirchhofe. 
(unter 14 Jahren) Jan den Todtengräber | 1 | 50% 1 500 15 
Zu 1 bis 4 bei jeder Amts⸗ 
handlung außerhalb der kirch⸗ 
lichen Gebäude iſt dem Geiſt⸗ 
lichen Jemand zu ſtellen, der 
ihm Handreichung thut, die 
Sachen trägt und dergl.; 
im anderen Falle erhält der 
Küſter dafür die feſtgeſetzten 
Gebühren, bezw. wie bei AL. 
1. für Dienftleiftung | an den Küſter . . —- 1-11 — 
Bei jeder auswärtigen Hand⸗ 
lung iſt das Fuhrwerk für 
die Hin⸗ und Rückreiſe zu 
ſtellen, bezw. zu vergüten. 
Hl Bei Dankſagungen und 
Fürbitten zu 5 gebührenfrei; etwaige 
Opfer und Geſchenke fließen 
6] bei der Abendmahls⸗ in die Kirchenkaſſe. 


feier in der Gemeinde 
wie auch auf dem 
Krankenbette von g ö 
jedem Kommunikanten | an die Kirchenkaſſe . — 10 — 10 — 10 zu 6. Die Gebühr iſt an 
Stelle des Beichtgroſchens 
getreten und iſt zur Deckung 
der Unkoſten, welche der 
Kirchenkaſſe erwachſen, be⸗ 


ſtimmt. 
7 bei Glockenläuten „an den Glöckner .. 1 50 1 — — 50 für jede halbe Stunde und 
für jede angefangene halbe 

8 für Beſcheinigungen aus Stunde. 


den Kirchenbüchern . Fan den Pfarrer. . 11 — 1 —- 1 — 


Vorſtehende Stoltaxe iſt am 28. Dezember 1894 in der Sitzung der vereinigten Gemeinde: 
Organe, an welcher von fünf Mitgliedern des Gemeinde ⸗Kirchenraths vier und von zwölf Mitgliedern der 
Gemeinde Vertretung ſieben theilgenommen haben, einſtimmig angenommen worden. 
Goral, den 4. November 1895. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
(L. 8) Gemsky, Vorſitzender. 
. Vorſtehende Taxe wird auf Grund des Artikel 24 Nr. 4 des Geſetzes von 3. Juni 1876 und 
der Verordnung vom 30. Januar 1893 von Staatsaufſichtswegen genehmigt. 
Marienwerder, den 30. November t ö 
se 
Der NegierungsPräfident. 
Nr. II. 5. 1618 8g. 
Zu dem die Aufſtellung einer Stolgebührentaxe für die Kirchengemeinde Goral betreffenden Beſchluß 


\ 


— 350 — 


ber vereinigten Kirchengemeindeorgane vom 28. Dezember 1894 ertheilen wir auf Grund des § I Nr. 4 
des Kirchengeſetzes vom 28. Juli 1892 hierdurch die kirchenaufſichtliche Genehmigung. 
Danzig, den 7. Dezember 1895. 

(. Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreutzen. Meyer. 

Königliches Konſiſtorium. - Danzig, den 7. Dezember 1895. 
Journ.⸗Nr. 13374. 
Vorſtehende Stolgebührentaxe wird hierdurch veröffentlicht. 
Meyer. 

17) Nothſtandstarif für Düngemittel. zuſammenneladen, ſo wird die Fracht für die ganze 

Im Nothſtandstarif für Düngemittel vom 20. Mai Wagenladung nach dem Satze derjenigen Klaſſe be⸗ 
1895 iſt auf Seite 3 hinter dem Abſatz: „Für halbe rechnet, welcher der dabei befindliche höchſt tarifirte 
Ladungen der vorgenannten Düngemittel u. ſ. w.“ Artikel angehört. 
folgender Zuſatz anzufügen: 2) Stellt ſich jedoch bei getrennter Augabe des 

„Bei der Vereinigung von Düngemitteln der Gewichts der verſchiedenen Güter die Einzelberechnung 
vorgenannten Art mit Gütern des Spezialtariſs III billiger, ſo wird dieſe angewendet.“ 
zu einer Wagenladung wird die Fracht für das Ge: Die Tarifmaßnahme, durch welche der Bezug 
ſammtgewicht nach Spezialtarif III — für halbe Wagen- von Düngemittel des Nothſtandstarifs auch in kleineren 
ladungen nach Spezialtarif II — berechnet und der Poſten möglichit erleichtert werden ſoll, findet vom 
Theil der Fracht des Spezialtarifs 111 bezw. des Spezial- 1. Februar d. J. ab auf den Verkehr der Stationen 
tarifs II, welcher auf die dem Nothſtandstarif ange- der Preußiſchen Staatseiſenbahnen unter einander und 
hörigen Düngemittel dem Gewichte nach entfällt, um den Wechſelverkehr zwiſchen Stationen der Preußiſchen 
20 Prozent gekürzt. Für Düngekalk, Mergel, Chile⸗ und Oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen Anwendung. 
ſalpeter und rohe Kaliſalze find hierbei die Ber Ueber die etwaige Ausdehnung auf andere dem 
ſtimmungen über den Verwendungsnachweis zu beachten. Nothſtandstarife angehörige Verwaltungen wird weitere 
Im Uebrigen verbleibt es hinſichtlich der Frachtberech- Bekanntmachung nachfolgen. 
nung für gemiſchte Ladungen bei den Vorſchriften im Danzig, den +. Februar 1896. 
Theil 1 des deutſchen Gütertarifs (88 10 und 11 der Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
allgemeinen Tarifvorſchriften“)“ 18) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komitee 

Am Schluſſe der Seite 3 iſt ferner folgende Anz fa den Luxus⸗ Pferdemarkt zu Marienburg die Er⸗ 
merkung nl, laubniß ertheilt, auch in dieſem Jahre in Verbindung 

) 8 10. Das Zuſammenladen verſchiedenartiger mit dem Pferdemarkte eine öffentliche Verlooſung von 
Güter iſt geſtattet, inſoweit nicht Beſtimmungen der Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden zu ver⸗ 
Verkehrsordnung entgegenſtehen. Wagenladungen können anſtalten und die Looſe — 300000 Stück zu je 
alſo auch aus verſchiedenen Gütern derſelben Haupt- 1 Mark — im ganzen Bereiche der Monarchie zu ver— 
klaſſe oder aus Gütern verſchiedener Hauptklaſſen ge: treiben. 


bildet werden. Marienwerder, den 1. Februar 1896. 
§ 11. 1) Werden Güter verſchiedener Klaſſen Der 2 Präſident. 
19) E 


m —ͤͥ - — ́ F— 


9 > 2. Kälber für |3. Schweine für 4. See Michl er aufgetriebenen 
a ci 100 Pfd. 100 Pfd. für 100 Pfd. | Stücke Vieh als 
a. b. & ik [De Au b. a. | b. | 3 8 A 
Jungvieh 1 Rind⸗ Käl⸗(Schwei⸗[Ham⸗ 
Maſtvieh eh unter Si 5 fette magere] fette magere | | 
4 Jahren]? Tage | 8 Tage vieh] ber] ne mel. 
Mk. Pf.] Mk. 15 Ik. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. | 
— 1-1 8,5002 —-1— —-1— 113180189 — = 1-1 = 1-1 BI=-151- 
Thorn, den 31. Januar 1896. Die Polizei⸗Verwaltung. 
20) Ausweiſung von Ausländern aus dem 2. Julius Brauſe, Steinmetz, geboren am 16. No: 
Reichsgebiet. vember (nach anderer Angabe im Februar) 1859 


zu Ober⸗Weckelsdorf, Bezirk Braunau, Böhmen, 


Auf Grand des See e ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 


1. Michael Bolebruch, Arbeiter, geb. am 29. Sep⸗ Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
tember 1877 zu Wien (Hernals), öſterreichiſcher Breslau, vom 6. Januar d. J. 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet: 3. Karl Chriſtl, Hafner, geboren am 16. März 
telns, vont Königlich preußiſchen Regierungsprä— 1863 zu Münchhof, Bezirk Falkenau, Böhmen, 
ſidenten zu Oppeln, vom 21. Dezember v. J. ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 


5 


-- 


10. 


il, 


14, 
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und Dellelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirls— 
amt Mühldorf, vom 16. Dezember v. J. 


„Heinrich Deflou, Maurer, geb. am 29. Januar 


1860 zu Ladon, Frankreich, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Metz, vom 14. Januar d. J. 


Albert Dobeſch, Tagelöhner, geboren im Jahre 


1879 zu Brüx, Böhmen, ortsangehörig zu Neplachow, 
Bezirk Wittingau, ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens, von der Königl. bayeriſchen Polizeidirektion 
München, vom 27. Dezember v. J 


J. Andreas Dobrywolski, Arbeiter, geb. am 30. No: 


vember 1875 zu Kaliſch, Polen, ruſſiſcher Staats: 
angehöriger, wegen Bettelns, vom Königl. preußi- 
ſchen Regierungspräſidenten zu Hannover, vom 
10. Januar d. J. 


Joſef Grünes, Schuhmacher, geb. am 22. Juli 


1866 zu Haid, Bezirk Tachau, Böhmen, ortsan— 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Bet: 
telns und Führung falſcher Zeugniſſe, vom Kgl. 
bayeriſchen Bezirksamt Mühldorf, vom 24. De⸗ 
zember v. J. 


Franz Krauſe, Muſiker und Gymnaſtiker, geboren 


im Jahre 1865 zu Smirzov, Bezirk Turnau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Hildesheim, vom 9. De: 
zember v. J. 


. Stanz Krauſe, ohne Stand, geboren am 2. Mai 


1882 zu Smirzov, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Hildesheim, 
vom 9. Dezember v. J 

Francisko Luchini, Tagner, geboren am 25. (27.) 
Juni (20. Juli) 1849 zu Oltrona al Lago, Pro- 
vinz Como, Italien, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten au 
Metz, vom 11. Januar d. J. 

Theodor Mückler, Drechsler, geb. am 23. Ok⸗ 
tober 1859 zu Bielitz, Oeſterreichiſch-Schleſien, 
orsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Breslau, vom 13. Januar d. J. 


„Joſef Purkert, Fleiſcher, geboren am 17. April 


1846 zu Hohenelbe, Böhmen, ortsangehörig zu 
Niederols, ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, 
vom 2. Dezember v. J. 


3. Joſef Rokyta, Schweineſchneider und Handarbeiter, 


geboren am 8. April 1861 zu Lipoma, Bezirk 
Ungariſch⸗Brod, Mähren, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 
20. Dezember v. J. 
Joſef Strobl, Schweizer, geboren am 15. März 
1869 zu Wien, ortsangehörig zu Pyhra, Bezirk 
Miſtelbach, Niederöfterreid), wegen Landſtreichens, 
ettelns und falſcher Namensangabe, von der 


15. 


16. 
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19. 


20. 


21) 


zum 


Königlich bayeriſchen Polizeidirektion Minden, 
vom 26. Dezember v. J. 

Peter Debraſſine, Keſſelſchmied, geboren am 
1. Januar 1851 zu Seraing, Belgien, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Unterlaſſung der Unter— 
haltung ſeiner Angehörigen, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf, vom 
17. Januar d. J. 

Stephan Elſtner, Erdarbeiter, geb. am 20. No⸗ 
vember 1864 zu Jung⸗Bunzlau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Brezinka, Bezirk Münchengrätz, daſelbſt, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Donauwörth, vom 8. Januar d. N 
Karl Evers (Ewers), Hutmacher, geboren am 
20. (21.) März 1875 zu Maaſtricht, Niederlande, 
niederländiſcher Staatsangehöriger, wegen Land— 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks: 
präſidenten zu Straßburg i. Elſ., vom 17. Januar 
d. Is. 

Pauline Förſtler, Fabrikarbeiterin, geboren am 
31. Juli 1876 zu Paris, franzöſiſche Staatsan- 
gehörige, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 15. Januar d. N 
Karl Göriſch, Glaſer, geboren am 26. Januar 
1865 zu Graz, Steiermark, wegen Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaſt 
Dresden, vom 19. Dezember v. J. 

Joſef Guth, früherer Kaufmann, geboren am 
19. (20.) Juni 1843 zu Eiſenberg, Böhmen, 
wegen Bettelns, vom Großherzoglich ſächſiſchen 
Direktor des III. Verwaltungsbezirks zu Eiſenach, 
vom 16. Januar d. J. 


21. Anton Kunzmann, Handarbeiter, geboren am 


19. Februar 1868 (1867) zu Sauerſack, Bezirk 
Graslitz, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau, vom 21. Dezember v. J. 


Karl Max, Glasmachergehülfe, geb. am 1. No— 


vember 1857 zu Reichenau, Böhmen, ortsangehörig 
zu Kummer, ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 23. Dezember v. J. 

Joſef Karl Franz Piller, Typograph, geboren 
am 23 Mai 1863 zu Pruntrut (Kanton Bern), 
Schweiz, ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Colmar, vom 11. Januar d. J. 


Franz Schachl, Tagelöhner, geb. am 17. März 


1873 zu Urfahr, Bezirk Linz, Ober ⸗Oeſterreich, 
ortsangehörig zu Lorch, ebendaſelbſt, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich bayeri⸗ 
ſchen Polizeidirektion München, vom 9. Januar 
d. Is. 


Js 

Perſonal⸗Chronik. 
Die Wahl des Kaufmanns Hermann Meyer 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Brieſen iſt 


beſtätigt worden. 


Die Wahl des Apotheken- Beſitzers Heinrich 
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Böhmer zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt, 
Pr. Friedland iſt beſtätigt worden. 

In Folge Ablebens des Pfarrers Anhut in 
Dzierondzuo iſt die Lokalaufſicht über die Schulen zu 
Dzierondzno und Gogolewo, im Kreiſe Marienwerder, 
dem Kreisſchulinſpektor von Homeyer in Mewe bis 
auf Weiteres übertragen worden. 
Perſonal-Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 

pro Monat Januar 1896. 
Ernannt: 1) Landgerichtsdirektor Herrmann in Erfurt 
zum Landgerichtspräſidenten in Konitz, 
2) Landgerichtsrath Graßmann in Thorn zum Land 
gerichlsdirektor ebenda, 
3) Landgerichtsrath Martell in Thorn zum Ober- 

landesgerichtsrath in Poſen, ö 
4) die Gerichtsaſſeſſoren Erdmann in Thorn, Tancke 

in Greifenberg i. Pomm. und Dr. Witte in 

Danzig zu Amtsrichtern bei dem Amtsgerichte in 

Thorn bezw. Gollub und Tiegenhof, | 
der Referendar Mar Lewinsky in Br. Stargard 
zum Gerichtsaſſeſſor, 
die Rechtskandidaten Wilhelm Hennecke in Hein⸗ 
richswalde, Guſtav Neumann in Graudenz und 
Johannes Danziger in Thorn zu Referendarien 
unter Ueberweiſung an das Amtsgericht in Pr.“ 
Friedland bezw. Mewe und Culmſee, | 
Bürgermeiſter Würtz in Marienwerder zum Amts⸗ 
anwalt für den Bezirk des Amtsgerichts in Ma- 
rienwerder und Stadtkämmerer Granzin in Ma 


— 
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rienwerder zum Vertreter deſſelben, 


Kanzleidiätar Gogoll in Danzig zum Kanzliſten 
bei dem Landgerichte in Elbing, 
Gerichtsvollzieher k. A. Ludwig Lawrenz in 
Chriſtburg zum Gerichtsvollzieher bei dem Amts 
gerichte ebenda, 


— 
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10) Hülfsgefangenaufſeherin Doneit in Danzig zur 
Gefangenaufſeherin bei dem landgerichtlichen Ge⸗ 
fängniſſe ebenda. 

Verſetzt: Gerichtsſchreiber Krieſel in Mewe an das 
Landgericht in Thorn. 

Zugelaſſen: Gerichtsaſſeſſor Alarich Prowe zu Thorn 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in 
Arys. 

Penſionirt: 1) Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher, Se⸗ 
kretär Lakus in Konitz, 

2) Gerichtsdiener Wruck in Carthaus, 

3) Gefangenaufſeher Jorzig in Tuchel. 

Verliehen: 1) dem Kanzleirath Dembek in Danzig 
aus Anlaß ſeiner Penſionirung der Kronenorden 
dritter Klaſſe, 

2) dem Erſten Staatsanwalt Niſchelsky in Thorn 
und dem Kanzleirath Peterſſen in Marienwerder 
der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe. 

3) dem Gerichtsdiener Steinert in Graudenz das 
Allgemeine Ehrenzeichen. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die Rektorſtelle an der Stadtſchule zu Schlochau, 
Kreis Schlochau, wird zum 1. Mai d. J. erledigt. 

Lehrer, welche die Mittelſchullehrer- und Rektorats⸗ 
Prüfung abgelegt haben und ſich um die Stelle be⸗ 
werben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Lettau zu Schlochau bis zum 29. Februar cr. zu 
melden. 
Die Lehrerſtelle an der Schule zu Czerwinsk, 
Marienwerder, wird zum 1. März d. J. erledigt. 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
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Kreis 


Herrn von Homeyer zu Mewe zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 7.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter Hofpuchdruckere.. 


